31. März


Jesus hat den Schuldbrief getilgt, der mit seinen Forderungen gegen uns war, und hat ihn weggetan und an das Kreuz geheftet.


Kol. 2,14 





Es ist bezahlt,


was je ein Mensch begangen!


Wir sind von Strafe,


aller Schuld befreit.


Es hat ein 


neues Leben angefangen,


ein Tag der Hoffnung,


eine neue Zeit!





Es hängt am Kreuz,


und soll uns nicht belasten,


der Herr der Christen


trug es für uns hin.


Wo wir das Böse taten, 


schmähten, haßten,


da macht sein Tod,


daß ich begnadigt bin.








Mit seinem Blut


ist alles durchgestrichen,


was ohne ihn


als unsre Sünde galt!


Vor seinem Leid


ist meine Schuld gewichen.


Daß Gott vergibt,


gewinnt in ihm Gestalt!





Wie ist das groß,


was wir durch ihn gewinnen!


Wie reich die Freude,


die er uns geschenkt?


Wer wird nicht heute


neu mit Gott beginnen,


der voller Güte,


gnädig an uns denkt?





Liegt nicht ein Licht, 


ein Glanz auf allen Dingen,


und ist mein Herz


nicht voll von Dank und Glück?


Und will ich Gott nicht rühmen


und ihm singen,


und fließt nicht Lob und Preis


von mir zurück?


